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(Beilage zum Amtsblatt der 


I 40. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4283 Der Grenadier (Schmidt) Eduard Rudolf 
Goerke aus Kaukweth⸗Kludzen Kreis Niederung, geboren 
am 14. September 1863 zu Alt⸗Sköpen Kreis Tilſit, 
welcher ſich der militairiſchen Kontrole entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Bolizeibehörten und Königl. Gendarme 
werden ergebenſt erſucht, nach dem Genannten gefälligſt 
recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im 
Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehlau. im September 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
4284 Am 8. September d. J. iſt der Arbeiter, 
ſrühere Zimmergeſelle Friedrich Annowski, zuletzt wohn⸗ 
haft in Thorn, verhaftet worden, da er dringend verdächtig 
iſt, in letzter Zeit mehrere Pferdediebſtähle ausgeführt 
zu haben. Derſelbe hat vor einigen Wochen 2 Pferde, 
ſchwarzen Wallach ca. 9—10 Jahre alt, und ein Fuchs⸗ 
wallach ohne Abzeichen, zu dem Beſitzer Franz Lettau 
in Lärchwalde zufamaien mit einem Leiterwagen gebracht. 
Ebenſo hat derſelbe vor ca. 10 Tagen wieder 2 Pferde, 
1 Rappſtute etwa über 7 Jahre alt mit gebrannter 
Schale ohne Abzeichen und 1 Rappwallach etwa jährig 
niit einem weißem Stern, ebenda hingebracht. Die letzteren 
Pferde find beſchlagnahum und befinden ſich im Gemeinde⸗ 
amt Lärchwalde. ? 

Alle diejenigen Perſonen und Behörden, welche 
Auskunft über den Eigenthümer ber Pferde uahmhaſt 
machen können bezw. Angaben über Pferdediebſtähle aus 
letzter Zeit in ihren Bezirken machen konnen, werden 
erſucht, dies zu den diesseitigen Akten .) 2260/92 zu thun. 

Elbing, den 17. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4285 Um 14. September d. J. iſt auf dem Feſlungs⸗ 
walle Baſtion Sandgrube gegenüber tem Garten des 
Grundstückes Neugarten Nr. 1 die bereits ſturk in Ver⸗ 
weſung übergegangene Leiche eines neugeborenen Kindes 
weiblichen Geſchlechts gefunden worden. 

Neben der veiche lagen 2 Kopfkiſſen⸗ Bezüge und 
ein Stück Papier, erſtere wie letzteres mit Blut beſudelt. 

Jeder, der über die Mutter oder die Todesart 
biefes Kindes Auskunft geben zu können vermeint, wird 
aufgeſordert, hiervon zu den Aeten V 905/92 Anzeige 
zu erſtatten. 

Die Kopfkiſſen⸗ Bezüge können vorgelegt werben. 

Donzig, im Septembec 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Königlichen 


Ausgegeben, Danzig, den 1. Oktober 


Regierung zu Danzig No. 40). 


4286 Es wird um Ermittelung der unverehelichten 
Lucie Trzenceska, welche mit einem Circus Winkler im 
Lande herumziehen ſoll, erſucht Nachricht zu VI 882/91. 

Beuthen, den 21. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4287 Der Zögling der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗ 
Anſtalt zu Tempelburg Max Klebahn iſt am 18. Auguſt 
cr. nach Verbüßung einer ſechsmonatlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafe wegen verſuchter Brandſtiftung aus dem Gerichts⸗ 
gefängniß zu Schwetz entlaſſen und nicht in die Zwangs⸗ 
erziehungsanſtalt zu Tempelburg zurückgekehrt. Sein 
jetziger Aufenthaltsort iſt bisher nicht zu ermitteln 
geweſen. Es wird erſucht, den p. Klebahn im Be⸗ 
tretungefalle feſtzunehmen und an die oben bezeichnete 
Anſtalt abzuliefern. Beſchreibung: Max Klebahn aus 
Danzig, Religion evangeliſch (noch nicht confirmirt), 
geboren am 20. Dezember 1876, Statur ſchwächlich, 
Haare ſchwarz, Stirn hoch, Geſicht bleich. Beſondere 
Kennzeichen: An der linken Hand am Daumen einen 
Anker tätowirt. 

Tempelburg bei Danzig, den 19. September 1892. 


Direktion der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt. 
Steckbriefe. 


4288 Unter Bezugnahme auf meinen Steckbrief 
vom 16. b. M. bemerke ich, daß der verfolgte Frarz 
Treter ober Freter, richtiger Franz Demankowski aus 
Schöneberg ber Danzig heißt. 
Wiesbaden, den 20. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4280 Gegen den Agenten, früheren Kellner Otto 
Kempner aus Thorn, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöſfengerichts zu 
Brieſen vom 18. November 1891 erkannte Gefäugniß⸗ 
ſtrafe von brei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, tenjelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie Nachricht 
zu den hieſigen Akten I D 90/91 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, geb. 6. Dezember 
1866, Größe 1,4 in, Statur unterſetzt, Haare bunkel⸗ 
blond, Stirn frei, Heiner blonder Schnurrbart, Augen 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: am nechten Kaie 
Narbe. 

Brieſen, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


eine 


4290 Gegen den Malergehülfen Carl Müller, un⸗ 


r er 


bekannten Aufenthalts, am 11. Januar 1868 in Rummels⸗ 
burg bei Berlin geboren, Sohn der in Köslin wohnhafen 
Malerwittwe Anna Müller geborene Holz, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
akten P L 25/92 Nachricht zu geben. 

Schöneck Weſtpr., den 20. September 1892. 

Der Amtsanmalt. 


4291 Gegen den Wirthsſohn Auguft von Jablonowski 
aus Heinrichsdorf Kreis Neidenburg, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Landgerichte zu Allenſtein vom 
17. Mai 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsfängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten IV L. 1/83 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, Zähne gut, 
Geſicht oval. 

Beſondere Kennzeichen: elne bedeutende Narbe auf 
Kinn. 
Allenſtein, den 14. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4292 Gegen den Arbeiter Johann Wilhelm Wilſchewski 
von hier, geboren am 7. Jult 1824 hierſelbſt, evangelich, 
zuletzt hier, Burgſtraße 13 II wohnhaft, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 12. November 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 1385/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 


4293 Gegen den Schneider Ernſt Felitan zu Danzig, 
geboren den 4. Dezember 1861 zu Zeisgendorf Kreis 
Dirſchau, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 25. Mai 1892 erkannte Gefängniß⸗ 
firafe von 2 Monaten 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 550/92 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 


4294 Der Dienſtjunge Guſtav Klein, früher zu 
Schleß Kaldowe im Dienfte, angeblich am 23. September 
1875 zu Neuteich geboren, ift durch rechtskräftiges Urtheil 
des hieſigen Schöffengerichts vom 15. Juni d. J. zu 
ſechs Mark Geldftrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
zwei Tagen Haft verurtheilt. 


dem 


„ 18 
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Es wird um Strafvollſtreckunz und Nachricht zu 
den Akten IV E 63/92 erſucht. a 

Martenburg, den 15. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 

4295 Gegen den Arbeiter Friedrich Knaaf, geboren 
am 14. Mai 1857 in Pechlappen Gemeinde Brunau, 
zuletzt in Lindenauerfeld aufhaltſam geweſen, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftiges Erkenntniß 
des biefigen Königlichen Schöffengerichts vom 3. Auguſt 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben im 
verhaften und in das nächte 
Strafvollſtreckung abzuliefern, uns auch zu unſern Akten 
D 79/92 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4296 Gegen den Einwohner Herrmann Gniffke aus 
Krakau, geboren am 29. Juni 1856 zu Krakau, welcher 
fich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 29. März 1892 
erkannte Geldſtrafe von 1,50 Mark oder 1 Tag Gefängnis 
vollſtreckt werben. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Berbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX A 32/92 
Fall 12 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
42297 Gegen den Arbeiter Hermann Preuß aus Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 12. März 1859 
zu Oliva, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wirer Groth und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 3222/92.) 

Danzig, den 14. September 1892. 

Königliche Amts anwaltſchaft. 
429% Gegen den Arbeiter Carl Groth aus Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 24. März 1856 
zu Käſemark, welcher flüchtig iſt oder fich verborgen bält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
alten wider Groth und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P I 3222/92). 

Danzig, den 14. September 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
4299 Gegen den Reiſenden Felir Paul Emanuel 
Harſchkamp, geboren 23. November 1860 zu Danzig, 
welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts 1 der Strafkammer 1 
zu Berlin vom 29. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 9 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefüngniß des Ergreifungorts abzuliefern. 


Betretungsfalle zu 
Juſtizgefängniß behufs 


HBeſchreibung: Alter 31 Ja 
gewölbt, Schnurrbart duntelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen bellblau, Naſe ſtumpf, Zähne ſ. Z. voll⸗ 
bas Kinn rafirt, Geſicht länglich, oval, Geſichtsfarbe 
blaß. 

Beſondere Kennzeichen: am linken äußeren Augen⸗ 
winkel eine undeutliche Narbe, am linken Mittelfinger 
am Nagelgliede eine Narbe. Der Finger iſt etwas ver⸗ 
ſtümmelt. 

Berlin, den 14. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 


4300 Gegen den Hirt (Schmied) Johann Marck, 
zuletzt wohnhaft in Langenau, geboren den 24. März 
1830, 33 oder 31, in Kretzkowitz Kreis Rybnick, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und hierher 
zu den Akten Przl. Nr. 169/92 Nachricht zu geben. 

Roſenberg, den 10. September 1892. 

Der Amtsanwalt. 


4301 Gegen den Arbeiter Johann Kania aus 
Parpahren, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 
18. Februar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf 
Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten D 37/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, voll, Stirn frei, 
Schnurrbart blond, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
dunkel, Mund klein, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 
rund und voll, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Stuhm, den 20. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


4302 Gegen den Schüler Thomas Lorek aus Miedzno 
Kreis Konitz, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung ver⸗ 
ängt. 
N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 1695/92. 

Beſchreibung: Alter 13 Jahre, Größe 1,45 m, 
Haare blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: dunkles Jaquet und graue Hoſen. 

Konitz, den 20. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


43203 Gegen den Bäckerlehrling Carl Bormeiſter 
aus Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
23. März 1877 in Braunſchweig, evangeliſch, welcher 


flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 


haft wegen Diebſtahls verhängt. 


5 } hre, Größe 1,72 m, 
Statur grotz und kräftig, Haare dunkelbraun, Stirn hoch, 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Bormeiſter Nachricht zu geben. (P L 2373/92). 

Danzig, den 21. September 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 

4304 Gegen den Knecht Gottfried Schulz, geboren 
den 12. April 1864 zu Pr. Mark, zuletzt in Zeyer 
Kreis Elbing aufhaltſam geweſen, welcher ſich jetzt ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch rechtskräftigen Strafbefehl 
des hieſigen Königlichen Amtsgerichts vom 30. Mai 1892 
feſtgeſetzte Geldſtrafe von 12 Mark und im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Schulz im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und falls er die Geldſtrafe nicht zahlt, oder 
die Zahlung nicht nachweiſen kann, denſelben behufs 
Vollſtreckung der ſubſtituirten Haftftrafe dem nächſten 
Amtsgericht zuzuführen und uns vom Geſchehenen zu 
unſern Akten C 11/92 Kenntniß zu geben. 

Tiegenhof, den 17. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4305 Gegen den Einwohner Peter Heynath aus 
Stutthof, geboren am 30. Mai 1845 in Stutthof, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 8. Juli 1892 
erkannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 1 Tag Gefängniß 
und zuſätzlich ! Woche Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, 
auch zu den Akten II D 181/92 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 19. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
4306 Gegen ten Arbeiter und Holzpantoffel macher 


Theofil Schimanski aus Berent Weſtpr., geboren am 


19. März 1843 in Klukowahulta Kreis Carthaus, 
katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine rurch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts (Ferien⸗ 
Strafkammer) zu Danzig vom 25. Juli 1892 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Akten VI L : 9/92 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Größe 1,52 m, 
Statur gebückt, Haare blond, Stirn frei, blonder Schuurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Danzig, den 20. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4302 Gegen den Schloſſer Franz Albrecht, geboren 
am 5. März 1870 in Döberig und zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, tft die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
10 wider Albrecht I J 484/92 hierher Nachricht zu 
geben. 


N K 
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Beſchreibung: 


bellblond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß. 
Danzig, den 20, September 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


4308 Gegen den Dachdecker Auguſt Wisnie richtig 
Wis niewsky, unbekannten Aufenthaltsortes, geboren den 
I. Dezember 1867 zu Zeisgendorf Kreis Dirſchau, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dem nächſten Amtsgericht⸗Gefängniß vorzuführen, ſowie 


J 2155/9 
Nachricht zu den diesſeitigen Akten II 11289 zu geben. 


Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur gedrungen, Haare dunkelblond, Bart keinen, 
Naſe gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache rhein 
ländiſcher Dialekt. 

Kleidung: trägt einen grouen Joppenanzug und 
eine graue nach vorne überliegende Mütze. 

Münfter, den 17. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4809 Gegen den Arbeiter Peter Timpf aus Stutt⸗ 
hof, geboren am 1. September 1869 zu Stutthof, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
8. Juli 1892 erkannte Geldſtrafe von 1,50 Mark oder 
1 Tag Gefängniß und zuſätzlich 1 Tag Gefängniß voll⸗ 
fireckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten IX D 194 92 aa zu machen. 
Durch Zablung von 1,50 Mark wird die 1 tägige Ge⸗ 
fängnißftrafe abgewendet. 
Danzig, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4310 Der Handlungslehrling Emil Armbruſt aus 
Königsberg, geboren daſelbſt am 6. Mai 1871, 21 Jahre 
alt, ift, nachdem er wegen wiederbolten ſchweren Diebſtahls 
zur Verbützung einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 1 Monat 
feſtgenommen war, aus dem Juſtizgefängniß zu Pr. 
Holland entwichen. Es wird erſucht, denſelben feſtzu⸗ 
nehmen und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Aktenzeichen II Z 20/91. 

Königsberg, den 20. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4311 Der Arbeiter Wilhelm Friedrich Stoll aus 
Königsberg, geboren am 18. Mat 1872, 20 Jahre alt, 
iſt, nachdem er wegen Diebſtahl zur Berbüßung einer 
2 jährigen Gefängnißſtrafe feſtgenommen war, aus dem 
Juftiz⸗Gefängniß zu Pr. Holland entwichen. Es wird 
erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das Wa Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 11 L 81/91. 
Königsberg, den 20. September 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Alter 22 aße, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Stirn hoch, Augenbrauen ; 


32312 Be 50 am 6. Mat 1866 zu Si 
geborenen Hausdiener Herrmann Eichler, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Zoppet, Viktoria⸗Hotel, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 9. Juni 1892 erkannte Geldſtrafe 
von neun Mark beigetrieben, im Nichtbeitreibungsfalle 
die ſubſtituirte Haftſtrafe von drei Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zu Vollſtreckung der 
ſubſtituirten Freiheitsſtrafe falls er die Geldſtrafe nicht 
ſofort bezahlen kann, abzuliefern. C 58/92. 
Marienburg, den 19. September 1892. 
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| Königliches Amtsgericht. 


4313 Gegen den am 12. Oktober 1865 zu Groß 
Leſewitz geborenen Arbeiter Andreas Motzuch, zuletzt 
aufhaltſam zu Brodſack, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das e eee zu Marienburg abzuliefern. 
D 207/92. 

Marienbura, den 21. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


TER Gegen den Arbeiter (Inſtmann) Jacob Senkt 
geb. am 4. Dezember 1848 zu Mirau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Altenau, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Marienburg vom 9. März 1892 er- 
kannte Geldſtrafe von 6 Mark beigetrieben, im Nicht ⸗ 
beitreibungsfalle die ſubſtituirte Haftftrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung 

der ſubftituirten Freiheitsſtrafe, falls er die Geldſtrafe 
nicht fofort bezahlen kann, abzuliefern. C 27/92. 

Marienburg, den 22. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4315 Der unter dem 3. Februar 1892 hinter den 
Arbeiter Wilhelm Kowalskt, früher in Honigfelde, zuletzt 
in Gr. Krebs Kreis Marienwerder, geb. am 25. De⸗ 
zember 1863 in Teßensdorf, evangeliſch, Al Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D. 21919 
Stuhm, den 20. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4316 Der hinter den Hirten Marian Deylows fi 
unter dem 17. Jali 1890 erlaffene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akteu⸗ 
zeichen J 1490090. 
Elbing, den 20. September 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 

4317 Der hinter dem Arbeiter Richard Ratzki aus 
Danzig unter dem 12. Auguſt 1891 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenz. P. L. 124991. 

Danzig, den 17. September 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


7ER,‘ 8 1 * 
4318 Der hinter den Dienſtboten Heinrich Ebel 
vom unterzeichneten Amtsgericht unterm 1. September 
1891 exlaſſene und in Nr. 37 sub. 3636 dieſes Blattes 
veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. (E 20,91) 
Tiegenhof, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


139 Der unterm 7. März 1892 hinter den Wehr⸗ 
mann Franz Martin Zawacki aus Gr. Schlanz erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. E. 117191. 
Dirſchau, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


48 20 Der unterm 11. März 1892 hinter den 
Hauſirerſohn Wilhem Hellwig erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. C. 6291. 
Dirſchau, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4321 Der hinter die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 

pflichtigen: 

1. Bernhard Bergmann, geb. den 7. März 1856 zu 
Lakendorf, zuletzt in Tiegenhagen wohnhaft, 

2. Johann (Jakob) Strauß, geb. den 22. April 1861 
zu Pordenau, zuletzt in Schönhorſt wohnhaft, 

3. Wilhelm Reinbold Schwarz, geboren den 31. De⸗ 
zember 1862 zu Schönſee, zuletzt in Schönſee 
wohnhaft, 

4. Carl Friedrich Wilhelm Böhnke, deb. am 19. No⸗ 
vember 1865 zu Neunhuben, zuletzt in Neuteichs⸗ 
dorf wohnhaft, 

am 22. Februar 1891 erlaſſene und in Nr. 8 sub. 763 
veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. (B 6790). 
Tiegenhof, den 13. September 1892. 
Königlickes Amtsgericht. 


4322 Der hinter die Arbeiterin Wilhelmine Thimm 
geb. Burczikowski aus Pr. Stargard von dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Marienburg unter dem 6. Februar 
1888 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. F. 3787. L. 20088. 
Elbing, den 17. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


„ 26 Der hinter dem Arbeiter Michael Kaniecki 
aus Inowraclaw unterm 23. Junt 1892 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 33/92, 
Culm, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. ) 


42324 Der gegen den früheren Vizefeldwebel Joſef 
Winiarski, ohne feſten Wobnſitz, erlaſſene Steckbrief 
vum 24. November 1891 wird hierburch ernenert. 
Schwetz, den 16. September 1892. 
Königliche Amts anwaltſchaft. 
2825 Der hinter den Beſitzer Julius Rumpza aus 
Leßnau unter dem 26. Auyuft 1891 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. II. A 290. f 
Putzig, den 14. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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4826 Ter binter dem Arbeiter Theophil 


aus Neufahrwaſſer unter dem 6. Dezember 1891 er⸗ 
laſſene, in Nr. 5) dieſes Blattes auſgenommene Steck⸗ 
brief wird erneyert. Aktenz. P. L. 2572191. 

Danzig, den 22. September 1892. 

Der Erfte Amts⸗Anwalt. 

4827 Der unterm 30. Mai 1884 hinter dem 
Commis Georg Pbilippſohn erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen II. L. 4587. 

Königsberg, den 22. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
4328 Der binter den Arbeiter (Fleiſchergeſellen) 
Franz Willer unter dem 5. d. M. erlaſſene Steckbrief 

iſt erledigt. 
Elbing, den 23. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4329 Der im Anzeiger pro 1892, Stück 36, Seite 
517, Nr. 3914 hinter der Schneiderwittwe Marie 
Wilbelmine Hinz, geb. Schulz, aus Königsberg erlaſſene 
Steckbreif iſt erledigt. 
Königsberg, den 22. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4330 Der hinter der unverehelichten Emilie oder 
Mathilde Kislinkowskt unter dem 28. Mai d. J. er⸗ 
laſſene, in Nr. 23. dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. September 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
3431 Der Hinter den Arbeiter Martin Bachor 
unter dem 29. Oktober 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 22. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4332 Der binter dem Haufirer Franz Watzlawick 
aus Dt. Krawarn unterm 19. Februar 1891 erlaſſene, 
in Nr. 10 Seite 151 Nr. 965 vom 7. März 1891 in 
dem öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Lyck, den 19. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4338 Der binter den Arbeiter Joſef Krause, früher 
in Biſſau, dann angeblich in Berlin aufhaltſam, in 
Nr. 30 bes öffentlichen Anzeiger vom 25. Juli 1891 
unter Nr. 3122 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 13. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4333 Der am 31. Auguſt cr. hinter den Dienſt⸗ 
jungen Herrmann Thoms aus Oliva erlaſſene Steckorlef 
iſt erledigt. 
Zoppot, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4335 Der hinter den Schloſſer Robert Albert 


Kowalski von hier unter o m 17. Jauuar 1891 und 
1. März 1892 erlaſſene, in Nr. 6 und 12 vieſes Blattes 


aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Danzig, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
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ift erledigt. 
Marienburg, den 20. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4332 Der hinter den Müllergeſellen Johann Carl 
Franz Olnhoff, zuletzt in Königsberg i. Pr. wohnhaft 
geweſen, unter dem 12. Februar d. J. erlaſſene, in Nr. 8 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4338 Der hinter dem Maurer Hermann Kafarski 
unterm 10. Juni 1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


43 a9 Der hinter dem Knecht Wilbelm Dudeck unter 
dem 5. Juni d. J. erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4240 Der hinter dem Arbeiter Anton Küſſner 
unter dem 25. Juni 1892 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 


Elbing, den 16. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4341 Der hinter dem Hermann Thoms, Sohn des 
Arbeiters Hermann Thoms aus Oliva, unter dem 2. Sep⸗ 
tember 1892 erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene 
Steckorief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4342 Der unterm 25. März cr. binter dem Ge⸗ 
ſchäftsreiſenden Heinrich Müller erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 19. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4343 Der unterm 6. Auguſt 1892 hinter den 
Bäckergeſellen Friedrich Max Ambroſius erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Dirſchau, den 23. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4244 Der hinter dem Schirmmacher Auguſt Hoffe 
mann, ohne Domizil, früher in Konitz, unter dem 
8. Dezember 1891 erlaſſene, in Nr 51 pro 1891 die ſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 21. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4349 Der hinter den Arbeiter Friedrich Flatow 


aus Kl. Montau unter dem 14. April cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 23. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4346 Die Zwangsverſteigerung des den Beſitzer 
Carl und Wilhelmine geb. Hinz: Lettau'ſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtücks, Altfelde Blatt 16, ſowie die 
Termine am 12. Oktober d. J. werden auf Antrag des 
betreibenden Gläubigers aufgehoben. 

Marienburg, den 24. September 1892. 


Könlgliches Amtsgericht. 


4347 Die Zwangsverſteigerung des Oſtrowoki'ſchen 
Grundſſücks Bindugga 5 — Verſteigerungstermin am 
28. November 1892 — iſt aufgehoben. 
Schlochau, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4348 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von 1. Stadtgebiet Band I Blatt 77, 
2. Ohra Band III Blatt 189, 3. Ohra Band IV 
Blatt 237 auf Ten Namen des Maſchiniſt Georg Ammer 
eingetragenen Grundſtücke am 23. November 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind zu 1 bei einer Fläche von 
0,0169 Hektar mit 96 Mark, zu 2 bei einer Fläche 
von 0,1170 Hektar mit 2950 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, zu 3 mit 114,15 Mark und 4,0590 Hektar 
Fläche zur Grundsteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachwetſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht. dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. November 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


im Grundbuche von Lindenwald Band 2 Blatt 28 auf 
den Namen der Gottlieb und Helene geb. Jaſchkowski⸗ 
Borowski'ſchen Eheleute eingetragene, in Lindenwald 
Kreis Marienburg an der Dorfſtraße belegene Käthner⸗ 
Grundſtück am 10. Dezember 1892, Vormittags 
101], Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 1,13, 40 Hektar, 
if mit 4,86 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
1,03, 40 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 11, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung 
des geringſten Gebots nicht bevüdfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Dezember 1892, Nachmittags 12 Uhr, 
an obiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 23. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4350 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Altſchottland Blatt 60 auf den 
Namen der Wittwe Louiſe Henriette Strate geb. Triebel 
und der Anna Clara, Olga Antonie, Roſalie Gertrud, 
Eliſabeth Auguſte, Catharina Dorothea, Marie Johanna, 
Max Ludwig Robert und Frieda Martha — 8 Geſchwiſter 
Strate eingetragene Grundſtück am 24. November 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichts ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 14,04 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,7060 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 42 eingeſehen werden. 


4340 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. November 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citatiouen und Aufgebote. 


4351 Das Verfahren betreffend das Aufgebot der 
Nachlaßgläubiger des am 4. Februar 1592 zu Altweichſel 
verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Krüger iſt beendet. 

Marienburg, den 19. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4332 Die Maſchinenfabrikanten E. und O. Hahn, 
in! Firma E. Hahn in Schoeneck Weſtpr., vertreten durch 
den Rechtsanwalt Roſt daſelbſt, klagen gegen den Be⸗ 
figer Dombrowski, früher in Sykorczyner⸗Neuhütte, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, aus der Beſtellung und im 
April 1891 erfolgten Lieferung einer Häckſelmaſchine 
Nr. 4 mit zwei Schwungrädern und gerippten Walzen, 
mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung des Reſtkaufgeldes von 55 Mark nebſt 6 pCt. 
Zinſen ſeit dem Tage der Klagezuftellung und Tragung 
der Koſten durch vorläufig vollſtreckbar zu erklärendes 
Urtheil, und laden den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Karthaus auf 19. November 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftelung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Karthaus, den 19. Auguſt 1892. 

Kaehlert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4353 Nachbenannte Perſonen: 

1. Musketier Johann Jacob Hönig aus Gr. Waczmirz, 
geboren am 23. Juli 1864 in Kohling Kreis 
Dirſchau, 

2. Musketier Franz Malowski aus Kl. Turſe, ger 
boren am 14. Dezember 1862 in Kl. Turſe, 
Kreis Dirſchau, 


eee 


3. Musketier Japan N i 
geboren am 24. Juni 1859 1 

Dirſchau, ’ 

Musketier Franz Valentin Hoffmann aus Kniebau, 
geboren am 14. Februar 1860 in Kniebau Kreis 
Dirſchau, 

Musketier Carl Ludwig Onaſch aus Dirſchau, 

gehoren am 12. Mai 1858 in Königl. Boſchpohl 

Kreis Berent, 

Musketier Thomas Franz Kowalkowski aus 

Rathſtube, geboren am 28. November 1862 in 

Rathſtube Kreis Dirſchau, 

Musketier Julius Parpart, aus Gnieſchau, ge⸗ 
boren am 7. Oktober 1863 in Dirſchau Kreis 
Dirſchau, 

Füfilier Martin Nicolaus Sokolowski aus 
Dirſchau, geboren am 24. November 1861 in 
Damerau Kreis Marienburg, 

Musketier Philipp Jacob Schrembkoweki aus 
Rokittken, geboren am 13. April 1860 in Narkau 
Kreis Dirſchau, 

Gefreiter Carl Julius John aus Goſchin, ge⸗ 
boren am 4. Juli 1856 in Neuguth Kreis Berent, 

Musketier Franz Dittmer aus Bruſt, geboren 
am 19. November 1863 in Bruſt Kreis Dirſchou, 

Musketier Franz Schutzki aus Raikau, geboren 
am 30. Auguſt 1862 in Rathſtube Kreis Dirſchau, 

Erſatz⸗Reſerviſt Johann Grzegowski aus Dirſchau, 
geboren am 15. Oktober 1863 in Hoppendorf 
Kreis Carthaus, 

„Erſatz⸗Reſerviſt Michael Rogaczwski aus Gr. Turſe, 
geboren am 7. Oktober 1864 in Zeisgendorf 
Kreis Dirſchau, 

Erſatz⸗Reſervift Johann Lange aus Rathſtube, 


aus 
u Rathſtube Kreis 


6. 


Pr. Stargard. 

„Erſatz⸗Reſerviſt Frauz Richarb Weßolowski aus 
Czarlin, geboren am 1. November 1868 in 
Dameran Kreis Dirſchau, 

Erſatz⸗Reſerolſt Michael Wyczenski aus Schiwialken, 
geboren am 3. Oktober 1864 in Bofahren Kreis 
Pr. Stargard, 

Erſatzreſerviſt Johann Galkowskt aus Ralkau, 
geboren am 17. Mürz 1863 in Polko Kreis Bürſchau, 

„Erſatz⸗Reſerviſt Richard Scheiba aus Dirſchau, 
geboren am 5. März 1863 in Liegen Kreis 
Oſterode, 

werden heſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner bezw. 

Reſerviſten der Land bezw. Seewehr ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werben auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 


8 360 Nr. 3 des Straſ⸗ 


576 N 


Rathſtube, 15 


| 


m Ausbleiben we 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1892. 

Czymanski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4364 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Gollan ge⸗ 
boreue Conſtantin zu Rieſenburg, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann 
den Arbeiter Johann Gollan, zuletzt in Rieſenburg, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Grund der §8 688, 677, 745 Th. II 
Tit. 1 Allgemeinen Landrekts mit dem Antcage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den alleinſchuldigen Theil, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtceits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 22. November 1892, Vormittags 10 Ubr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer 
Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Elbing, den 19. Juli 1892. 

Naleszinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4355 Der Meaſchinenſchloſſer Guſtav Peters un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 15. März 1861 in 
St. Petersburg in Rußland, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb der letzten 
3 Monate im Inlande als Wehrmann der Landwehr 
erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 


item 9 


wo „ 8 36 3 des Strafgeſe h 
geboren am 20. Dftoher 1863 in Kottiſch Kreis [7 Wade deere e 


Derſelbe wird auf Antrag des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 6. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht, 
Neugarten 27 Zimmer 12 parterre, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigten Ausbleiben wirb derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Straſprozeßorbnung bon dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Gumbinnen ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 30. Auguſt 1892. 

Henbner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


435 0 Nachbenannte Perſonen; 

J. Carl Guſtav Geſner, geboren am 24. Mai 1869 
in Heiligenwalde, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
Guſtav Heinrich Roſe, geboren am 16. Juni 
1869 zu Powunden, zuletzt in Chriſtburg aufhaltſam, 
Acolf Wiechert, geboren am 21. September 1869 
zu Podanzen zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in ber Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienft des stehenden Heeres 


2 


ar 


3. 


oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundes⸗ 


gebiet verlaffen ober nach erreichte militörpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 


Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 No. I Str. G. B. 
Dieſelben werden auf den 19. Dezember 1892, Vormittags 

9 Uhr vor die Strafkammer res Königlichen Landgerichts 
zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 


Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werben dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Holland über 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werben. 


Elbing, den 30. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4367 In dem Grundbuch von Kämmersdorf Nr. 15 
ſtehen Abtheilung III Nr. 8 333 Thaler 10 Hilbergroſchen 
verzinslich zu 5% für den Briefträger Mehl auf Grund 
der Schuldurkunde vom 21. März 1839 eingetragen. 

Nach den in Abſchrift überreichten Urkunden haben 
die Erben des Rehl die Poſt an den Einſaſſen Michael 
Hintz und dieſer dieſelbe on die Preußiſch Holländer 
Feuer Societät in Pr. Holland abgetreten. Da eine 
ſolche Societät nicht beſtehen fol, haben die eingetragenen 
Eigenthümer Befitzer Reinhold und Marie geb. Reinhold⸗ 
Dreher 'ſchen Eheleute aus Kämmersdorf den Antrag 
geſtellt die Boft auf Grund des § 106 der Grundbuch⸗ 
ordnung aufzubieten. 


Es wird daher dem unbekannten Inhaber der Poſt 
hiermit das Kapital mit einer ſechsmonatlichen, ſeit dem 
8. Tage nach dem Datum dieſes Blatts laufenden Friſt 
gekündigt und derſelbe zugleich aufgefordert binnen einer 
weitern Friſt von drei Monaten ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu melden, fein Verfügungsrecht nach⸗ 
zuweiſen und den Beſitzern Quittung oder Löſchungs⸗ 
bewilligung zu ertheilen, widrigenfalls den Antragſtellern 
die Hinterlegung des Kapitals nebit fünfjährigen Zinſen 
wird geftattet und die zur Löſchung ber Poſt nach 8 107 
der Grundbuchordnung erforderliche Beſcheinigung wird 
ertheilt werden. 


Elbing, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4358 Die verehelichte Eliſabeth Mryer geb. Gusky 
hier, vertreten durch den Rechtsanwalt Jacoby hier, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Schuhmacher Carl Robert 
Meyer, zuletzt bier wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
balts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
demſelben die Koſten bes Rechtsſtreits aufzuerlegen, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 6. Jauuar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


V 


Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. September 1892. 
Peſſier, 5 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4359 Der Beſitzer Joſef Wittmann in Warſchau, 
vertreten durch den Volksanwalt Goetzel hier, klagt gegen 
den Eigenthümer Johann Faralich, früher in Pomlau⸗ 
Geſträuch, jetzt in Amerika, unbekannten Aufenthalts, 
aus der im Grundbuche des Hrundſtücks Pomlau⸗Geſträuch 
Blatt 26 in Abtheilung III Nr. 7 eingetragenen, zu 
70% verzinslichen Poſt mit dem Autrage auf Verurtheilung 
des Beklagten bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
in das Grundſtück Pomlau⸗Geſträuch Blatt 26 zur 
Zahlung von 300 Mark nebſt 7%, Zinſen ſeit dem 
14. Dezember 1889 an Kläger durch vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar zu erklärendes Urtheil, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Carthaus auf den 21. Januar 
1893, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wirb dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Carthaus, den 10. September 1892. 
Jaworski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4360 Der Beſitzer Ernſt Grunwald zu Kl. Montan 
hat beantragt, das Hypothekendokument über das auf 
ſeinem Grundſtücke Kl. Montau Blatt 5 A in Ab- 
theilung III unter Nr. 13 für den Beſitzer Louis Ferdinand 
Hein zu Trappenfelde eingetragene Darlehn von noch 
4800 Mark, beſtehend aus dem Hypothekenbriefe über 
die in Abtheilung III unter Nr. 13 urſprünglich einge⸗ 
tragenen 27000 Mark und Ausfertigung der notarlellen 
Schuldurkunde vom 12. Oktober 1876 aufzubieten. 
Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Inhaber 
des vorſtehend bezeichneten Hypothekendokuments Anſprüche 
erheben, aufgeſordert, ſpüteſtens im Termin am 24. Ja⸗ 
uuar 1893, Vormittags 11½ Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Zimmer Nr.! ihre Rechte anzumelden 
und die Hypothekenurkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe 
zum Zwecke der Löſchung obiger Reſtpoft von 4800 Mark 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Marienburg, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4361 In Sachen der Frau Fransziska Marchewicz 
geb. Mitikowski, in Pr. Stargard, Klägerin und Be⸗ 
ruſungsklägerin, vertreten durch den Rechtsanwalt Platz 
in Marienwerder, wider ihren Ehemann, Arbeiter Franz 
Marchewicz, zuletzt in Schöneck wohnhaft jetzt unbekannten 
Aufenthalts, Beklagten und Berufungsbeklagten, wegen 


Eheſcheidung legt die Klägerin gegen das die Klage 


abweiſende Urrheil der erſten Civilkammer des Könglichen 
Landgerichts zu Danzig vom 19. Februar 1892 mit 
dem Antrage: unter Aufhebung des Urtheils des König⸗ 
lichen Lanbgerichts zu Danzig vom 19. Februar 1892 
ihre Ede mit rem Beklagten zu trennen und denſelben 
für den ſchuldigen Theil zu erklären, die Berufung ein 
und ladet den Berufungsbeklagten zur mündlichen Ver⸗ 
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was jeder während der Ehe durch Erbſchaft, Sch 
des Königlichen Oberlandgerichvs zu Marienwerder auf] oder Glücksfall erlangen ſollte. Evenſo bleibt der Frau 
den 15. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, mit vorbehalten, das was ſie durch eigene Thätigkeit erwirbt. 
der Aufforderung, einen bei dieſem Gericht zugelaſſenen Dieſes wird nach Verlegung des Wohnfitzes der 
Anwalt zu beſtellen. Thomſen'ſchen Eheleute nach Langfuhr bei Danzig bekannt 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer ] gemacht. 
Auszug der Berufung bekannt gemacht. | Danzig, den 3. September 1892. 
Marienwerder, den 23. September 1892. Königliches Amtsgericht. 


g f Conrad, 4367 Der Schneidermeiſter Auguſt Becker und d 
Gerichtsſchreiber des erſten Civil⸗Senat des Königlichen Ehefrau eine ch 1 aun Nenſiadt Wespe 
Oberlandgerichts. ; 


| haben nachdem dasüber das Vermögen des Ehemannes durch 
Bekanntmachungen Beſchluß vom 22. . 1891 eröffnete Konkurs 
iiber geſchlo e Ehe ⸗ räge. verfahren durch rechtskräftig beſtätigten Zwangsvergleich 
4362 80 ke * 9115 5 beendet iſt, laut Verhandlung vom 3. September 1892 
Be Ziegler Carl und Ottilie geb. Hufnagel⸗ die zwiſchen ihnen beftandene Gütergemeinſchaft mit der 
Grgewert chen Eheleute haben nach Verlegung ihres | Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß aller Erwerb der Frau 
Wohnſitzes von Schwentainen Provinz Ostpreußen nach auf Grund welchen Rechtstitels er auch erfolgen möge, 
Hohenmwalde Kreis Marienburg die Erneuerung der Ber die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
kanntmachung des gerichtlichen Vertrages vom 26. März Neuftadt Weſtpr., den 4. September 1892. 
1885, durch welchen zwiſchen ihnen die eheliche Güter⸗ Königliches Amtsgericht. 8 ; 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen ift, beantragt und wird dieſelbe 


hiermit bewirkt. 4368 Der Kaufmann Georg Sternberg zu Thorn 
Marienburg, den 27. Auguſt 1892. und das Fräulein Jeanette Simonſohn, im Beiſtande 


Königliches Amtsgericht. und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bankiers 
4363 Der Fabrikinſpektor Theodor Schroeder in ! Louis Simonſohn zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Mocker und deſſen Ehefrau Jenny geb. Keyſell eben⸗ Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Verhandlung vom 5. September 1892 mit der Maßgabe 
der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen, ſowie 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während | Alles, was die Ehefrau durch Erbschaften, Schenkungen, 
der Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vermächtniſſe, Glücks fälle, oder auf andere Art während 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung der Ehe erwirbt, die Natur des verkragsmäßig Vor⸗ 
de dato Danzig, den 19. November 1884 ausgeſchloſſen.] behaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Thorn, den 5. September 1892. 
Danzig nach Kl. Mocker nochmals bekannt gemacht. | Königliches Amtsgericht. 


Thorn, den 29. Auguſt 1892. 4369 Der Kaufmann Rudolf Wilhelm Poddig, 
f Königliches Amtsgericht. Breitgaſſe 6, und die Auguſte Schmidt, Tobiasgaſſe 13 
4364 Der Kaufmann Georg Kamnttzer aus Dirſchau mit Genehmigung ihres Vaters, des Inſtmann Friedrich 
und das Fräulein Selma Mannheim aus Liſſa i. P. Schmidt zu Vatersſegen bei Saalfeld haben vor Ein. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | gepung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Liſſa, den Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
29. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. | künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
Dirſchau, den 2. September 1892. der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
Königliches Amtsgericht. ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 

4365 Der Schmied Rudolf Sommerfeld und das 25. Auguſt 


Fräulein Mathilde Koppe aus Marienburg haben dor haben ſoll, laut Vertrag vom J Seplemder 1892 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 1. September ausgeſchloſſen \ 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes | D 5 S ber 1892 
ausgeſchloſſen. anzig, den 8. September 1 92. 
Marienburg, den 1. September 1892. Königliches Amtsgericht 2. 
Königliches Amtsgericht. 4970 Der Muſikalienhändler Johannes Kindler 


4366 Der Handlungs bevollmächtigte, jetzige Kauf- hier, Altſtädtiſcher Graben 100, und das Fräulein 
mann Jobannes Ludwig Thomſen zu Danzig und deſſen] Anna Janzen, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Ehefrau Johanne Katharina Friederike Tamm aus Vaters, des Eiſenbahn⸗Betriebsſekretairs Ferdinand Janzen 
Gr. Solt haben vor Eingehung ihrer Ehe laut notariellen | Frauengaſſe 18, haben vor Eingehung ihrer Che die 
Vertrages d. d. Flensburg, den 22. September 1890 Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes mit der 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
ein Jeder von ihnen das, was er jetzt befitzt, auch bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
fernerhin fein vorbehaltenes Vermögen, desgleichen das, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 


Vermögen 
Vertrag vom! 
Danzig, den 5. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4371 Der Schloſſergeſelle Auguſt Eduard Franz 
Schütz zu Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 13, und das 
Fräulein Helene Thereſe Catharina Fritz, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
Auguſt Fritz zu Oliva, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ebe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 6. Dezember 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 6. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. | 
| 


4379 Der Rentier Albert Peters zu Heiligenbrunn 
Nr. 19 und das Fräulein Anna Hoffmann, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Oberſteuer⸗ 
Rontroleurs Guſtav Hoffmann, Neuſchottland 17, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. | 


4373 Der Schneider Joſef Felstau und die valer⸗ 
loſe Schneiderin Ottilie Glowienke, beide aus Gohra, 
letztere im ſelbſtgewählten Beiſtande des Gerichtsaktuars 
Alexander Derra aus Neuſtadt Weſtpr., welche nach 
Schließ ung der Ehe ihren erſten Wohnſitz in Rheda, 
hieſigen Gerichtsbezirks nehmen werden, haben für die 
von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 10. Sep⸗ 
tember 1892 die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


437 Die großjährige, vaterloſe Martha Zdrojewska 
aus Skörzewo und der Eigenthümer Jakob Kruszinski 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ges | 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag g 
vom 9. September 1892 ausgeſchloſſen. N 
Berent, den 9. September 1892. | 
Königliches Amtsgericht. i 

43775 Der Friſeur und Zahntechniker Wilhelm 
Schultz zu Podgorz und das Fräulein Ottilte Bethke 
im Beiftande ihres Vormundes des Kaufmanns Bernhard 
Mauke zu Nakel haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Hemeinſchaft der Güler und des Erwerbes nr Ber 

ndlung d. d. Nafel, den 6. September 1892 aus⸗ 

geſchloſſen. 

Thorn, den 0. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4376 Der ruſſiſche Dolmetſcher Samuel Streich 
zu Thorn und das Fräulein Martha Radomska zu 
Thorn, Alte Culmer Vorſtadt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 7. September 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Der Vater der Braut, Bauunter⸗ 
nehmer Johann Radomski, hat die Erklärungen ſeiner 
Tochter am 11. September cr. genehmigt. 
Thorn, den 11. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


43272 Der Kaufmann Julius Jacobſohn aus Culmſee 
und das Fräulein Amalie Blum aus Skompe haben 
vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. September 
1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben 
ſollte, die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culmſee, den 13. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4378 Der Poſtſekretair Johannes Wilhelm Karl 
Baar hier, an der neuen Mottlau 6, und das Fräulein 
Klara Hedwig Louiſe Michael, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihrer Mutter, der Wittwe Louiſe Michael 
geborene Romanns in Greifswald, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 25. Auguſt, 7. September 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4329 Der frühere Hotelier jetzige Kaufmann Louis 
Otto Maeckelburg und deſſen Ehefrau Margarethe 
Schröder haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Königsberg, den 9. Mai 1884 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut und Allem, was ſie ſpäter 


durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 


die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden ſoll. 


Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Maeckelburg'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals be⸗ 
kannt gemacht. 

Danzig, den 8. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4380 Der Arbeiter Martin Eduard Klein, Sand⸗ 
weg 41, und die Jungfrau Emma Helene Krauſe, Sand⸗ 
weg 10, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. September 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


439861 Der Bildhauer Otto Nahgel hier, Adebar⸗ 
gaſſe 8, und das Fräulein Kathinka Glang von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenk⸗ 
ungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
12. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Königliches Amtegericht. 


4382 Der Schiffszimmermann Johann Heinrich 
Kuhn hier, Hinterm Lazareth 18, und die Wittwe Maria 
Kolley geb. Bartlewski hier, Tobiasgaſſe 4, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie bas während 
ver Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. September 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4383 Der Gutsbeſitzer Emil Nieſſ aus Damerau 
und das Fräulein Meta Tornier ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. September 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, deu 14. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
48384 Der Kaufmann Max Paleſchke aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Chriſtel Goerke ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 13. Sep⸗ 
tember 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Er 
werbes anusgeſchloſſen. 
Marienburg, den 14. September 1892. 
Königliches Amtsgerſcht. 
4385 Der Buchhalter Konrad Adolf Fikau in 
Roſenberg und das Fräulein Ida Eliſabeth Clara 


Grabowski daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft 


ri 
der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Roſenberg, den 10. September 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau Einzubringende, ſowie alles dasjenige, 
was dieſelbe ſonſt noch aus irgend welchem Titel er⸗ 
wirbt, als nicht vorbehaltenes Vermögen der Braut 
gelten ſoll. 
Ot. Eylau, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4386 Der Rittergutsbeſitzer Guſtav Arthur Jochim 
aus Gut Bialken und das Fräulein Alice Treuchel aus 
Groß Nebrau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen- 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens baben ſoll. 
Marienwerder, den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4382 Der Kaufmann Carl Wilhelm Ferdinand 
Pommer hier, Heilige Geiſtgaſſe 61, und das Fräulein 
Margarethe Alice Janzen, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kaufmanns Adolf Ferdinand Ludwig Janzen, hier 
Häkergaſſe 33, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerdes mit der Ber 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, 
Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zuerwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag 
vom 20. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4388 Der Arbeiter Wilhelm Siebert zu Baumgarth 
und deſſen Braut, unverehelichte Eliſabeth Gehrmann zu 
Baumgarth, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
David Gehrmann zu Baumgartb, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles was die Braut in die 
Ehe bringt und ſpäter aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag vom 22. September 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Ehriftburg, den 22. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4380 Der Schneider Israel Jaskulewitſch in Mocker 
und das Fräulein Loulſe Casper, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmannes Philipp 
Casper ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhanb⸗ 
lung vom 15. September 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das ven der zukünftigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während 
rer Ehe durch Erbſchaften, Vermächtutſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 15. September 1892. 
ſtönigliches Amtsgericht. 


h 
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4390 Der Briefträger Wilhelm Friedrich Meydam 
hier, Rittergaſſe 21, und das Fräulein Adeline Amalie 
Auguſte Meyer im Beiſtande ihres Vaters, Gefangen⸗ 
auffeher Luwig Meyer Schießſtange 7 haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll laut Vertrag Vertrag vom 19. September 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4391 Die Gutspächter Robert und Emma Anna 
Margarethe geb Schrohl⸗Meyer'ſchen Eheleute zu Lentz⸗ 
walde haben ihren Wohnſitz von Treptow a. Toll., wo 
nach Statutarrecht die Gütergemeinſchaft zwiſchen Ehe⸗ 
leuten ausgeſchloſſen iſt, nach Lentzwalde verlezt und 
gilt auch für dieſen neuen Wohnort die eheliche Güter⸗ 
gemeinſchaft unter ihnen ousgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


48392 Der Beſitzer Chriſtian Volkmann und die 
unverehelichte Auguſte Sawatzki, beide aus Groß Gilwe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe dringt und während 
der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1398 Der Gutsverwalter Robert Carl Rudolph 


Engler aus Mallar und das Fräulein Lydia Caroline 


Hulda Pohl aus Senslau haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 12. September 1892 ausgeſchloſſen. 


ſchaft, Glücksfälle und Schenkungen zu 


Schöneck, den 15. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4394 Der Arbeiter Johann Krakowski aus Waplitz 
und die unverehelichte Katharina Borzynski aus Klein» 
Waplitz, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Arbeiters Joſeph Borzynski, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles was die Braut in die Ehe 
bringt und was ſie während der Ehe aus irgend einem 


Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 


mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 16. September 
1892 ausgefhloffen. 
Chriſtburg, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


14395 Der Bahnhofs reſtaurateur Felix Stennert 
in Zuckau und das Fräulein Emma Rux in Pelonken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag de dato Danzig, 
| den 5. September 1892 ausgeſchloſſen. 


Carthaus, den 8. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4396 Der Beſitzer Carl Nows aus Ohra Neue» 
Welt und die unverehelichte Pauline Blockus zu St. Albrecht, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Händlers Auguſt Blockus 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenk⸗ 
ungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen baten ſoll, laut Vertrag vom 19. Sep⸗ 
tember 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4397 Der Kaufmann Paul Friedrich Karmann hier, 
Langgarten 31 b, und das Fräulein Tony Helene Neumann 
zu Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraze 3, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das, während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 20. September 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4398 Der Kaufmann Iſidor Fürſt aus Dt. Eylau 

und das Fräuleln Clara Stroheim aus Waldenburg 

haben laut gerichtlichen Verhandlung, d. d. Waldenburg, 

den 5. September 1892 für die Dauer ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Dt. Eylau, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4399 Der Buchdrucker Paul Kaſchubowski aus 
Schöneck, und das Fräulein Martha Brocki ebendaher, 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. September 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während der 
Ehe, aus Rechtsgeſchäften, Erbſchaften oder irgend einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 21. September 1892. 
Kͤnigliches Amtsgericht. 


4400 Der Regierungsſecretär Karl Auguſt Geppert 
und deſſen Ehefrau Emilie Geppert geborene Xiebtie 
beide im Berlin, Havelbergerſtraße Nr. 10, welche fett 

dem 27. November 1866 mit einander verheirathet und 

bisher in Gütergemeinſchoft gelebt, haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag des König⸗ 
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1892 ausgeſchloſſen. 
enwerder, den 14. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1401 Der Tiſchlermeiſter Adolf Wehrmeiſter und 
das Fräulein Eliſabeth Reimann beide von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 16. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4402 Der Beſitzer Peter Heiſe in Koßowo und 
das Fräulein Amanda Mueller von ebendort haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Vertrag 
d. d. Schwetz, den 15. September 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Schwetz, den 17. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4403 Der Schuhmachermeifter Emil Puppe aus 


| 


Krojanke und die unverchelichte großjährige Altfitzertochter 


Auguſte Zühlke aus Alt⸗Hammer im Beiſtande und mit 
nachträglicher Genehmigung ihres Vaters, des Altſitzers 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Flatow, den 16. September 1892 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der zu⸗ 


der Ferdinand Theodor und Eliſe 


h geb. tabl 
Shen Eheleute von Groß Saalau Gerichtsbezirk Da 
nach Telkwitz Gerichtsbezirk Stuhm, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. . 

Stuhm, den 17. September 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. | 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4406 Der frühere Kaufmann Theophil Amort aus 
Danzig, zur Zeit in der Ehrenwald'ſchen Nervenheile 
anſtalt zu Ahrweiler, wird entmündigt. * 

Danzig, den 3. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


4407 Jun der Louiſe Liedtke'ſchen Konkursſache wird 
auf Antrag des Verwalters zum Zwecke der Beſchluß⸗ 
faſſung über die Fortgewährung der Unterſtützung an 
die Gemeinſchuldnerin eine Gläubigerverſammlung auf 
den 5. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 15 anberaumt. * 

Pr. Stargard, den 24. September 1892. 


* 


Königliches Amtsgericht. 0 


4408 Die Erhebung des Brückengeldes an der 
früheren Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau ſoll vom [5. No⸗ 


vember cr. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren 
bezw. auf ein Jahr mit ftillſchweigender Verlängerung 
Carl Zühlke von dort haben vor Eingehung ihrer Ehe 0 f Jag 520 3 1 5 


pp. verpachtet werden und haben wir zur Abgabe der 


Pachtgebote einen Termin auf Montag, den 10. Oktober 


Dirſchau feſtgeſetzt. 


künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das von 
ihr in ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, insbeſondere 


auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, Schenkung, 

Glücksfälle oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde 

erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4404 Der Burecuvorſteher Thomas Jurkiewicz 

und die unverehelichte großjährige Antonie Sikorski beide 

aus Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


vom 16. September 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
oder zukünftig auf irgend eine Weiſe, ſei es durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenenen Vermögens haben ſoll. 

Stuhm, den 17. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4406 Der Ober Inſpektor Ferdinand Theodor 
Mahlau aus Gr. Saalau und deſſen Ezefrau Eliſe 
Mahlau geb. Dannert ebendaher haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Mohrungen, den 6. Dezember 
1875 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Braut und Alles was ſie während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle oder anderweit erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 


ECC ⁰˙¹ xx 
Inſerate im „Deffentfigen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroih in Danzig. 
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cr. Vormittags 10 Uhr, im Lokale des Steueramtes zu 


Die näheren Pachtbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Zur Sicherung der Pachtgebote iſt von jedem 
Bieter eine Kaution von 300 Mark bei Beginn des 
Termins niederzulegen. 
Elbing, den 23. September 1892. J 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 1 
4409 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gutsbeſitzers Arthur Moldzio auf Stagnitten iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin auf den 
6. Oktober 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſft Zimmer 12 anberaumt. 
Elbing, den 10. September 1892. 
Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4410 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolf Wald in Carthaus iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 17. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt, Zimmer Nr. 21 
anberaumt. 

Carthaus, den 20. September 1892. 
Jaworski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


r 


